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Amtliche Verlautbarungen.
^ (3) Nr. 943.

«s, . K u n d m a c h u n g ,
^ i s^ ^ ^ " ^ ^eseö Jahres die k. k. öster-
? He "lnee den Kampf gegen die Umsturz-

es in Ungarn von Neuem aufnahm und
ld rn s^' ^ " ' ? Krieger auf den Schlacht-
e n ^ i ^ " ^ " Rechte unseres aller-
'0 die g ' " ^ ""b Herrn bluteten, habe
' ^ ö ^ Befriedigung gehabt, beinahe aus
vn l,oll>ü - " ' ^ " ^ 9"ße" Gesammtstaates
^ di, m " ^ ^ " Patrioten reichliche Geldspenden
^er di <ü"" "^m dieser Armee zu erhalten.
Klder "..""'ordnung der dießfälligen Geschenks-
^Aek l " ^ ^ " ^ nach der Bestimmung
^ m . " " s" verfügen habe, wird genaue
< V _ geführt; sie "eiset dermal den Rest
< " 5 5 ft^ 17 ' ^ k,. ^ ^ ^ ^ ^ 4 Stück

^ t w " ^ . " " ^ und der patriotische Sinn
^ l l ^ " ! ^ ' " l m o e wird sicher nicht erkalten,
^ " ^ " " ' Gaben zu vermehren. -
" » ^ " u n m e h r der Kampf ausgekämpft ist
t ^ er ^lede dem Lande seine Segnungen be.
^ u n ^ ^ ^ Absicht, die vorhandene Sum-
hch was hiezu in der Folge noch einstießen
l, < zu einer bleibenden Mil i tär-St i f tung zu
j. lNen, deren Zweck seyn würde, nicht nur den
! ^ " l M " Feldzuge vom Jahre 1848 und
^ invalid gewordenen k. k. österreichischen
h^ern vom Feldwebel und Wachtmeister ab-
ll<»/̂  sondern auch jenen unglücklichen Kämpfern
h. slchere lebenslängliche Unterstützung zu ge-
vu . ^ ^'^ ^l)m eigenen Wahne bethört oder
^ ihrer Partei verführt und gezwungen, der
^ k. Armee in diesem Feldzuge auf der blutigen
t H ^ l t entgegenstanden, dort in Folge erhal-
Krüpp^den durch Verlust eines Gliedes zu
vebensmue?^"' ^"^, und durch Arbeit ihren
""thin den» tzi " ^ ^ '"ehr sicherstellen können,
"chrüngliche ^ preisgegeben waren. — Die
"'"en Fonds la,l 'a ^" ' gegenwärtig dispo-
^undetc der k f M " ' ausschließlich „für Ncr-
Lclrn"; , icl / , ^errcichischen Almce in Un-
êschenkgeber i ' ^ " ' ^"^" ^ " Großmuth der

"" ihrer vollen '^^' durchdrungen, als daß ich
Zagten, ausa^ ^'^wimung zu der hier bean-
«Weiseln köii«f ^ " ' Verwendung ihrer Gaben
Annahme o^.s/' "^ Bei dieser zuversichtlichen
deuen Stift.,/ ^ die wesentlichen Grundzüge der
den: ^ , '?gen in Folgendem festgesetzt wcr-
^"e Staly,,, 'e ^'rd durch das bereits vorhan-
U'äge gcdild"/^^^ ""d fernere freiwillige Bei'
herbei, h^... ' - - 2. Die vorhandenen Summen

^ldc j ^ Vermittlung der Bandes Militär-
3^'eßlick ^ " n , gegen gehörige Sicherheit
At'fNlng ist^""^t . - :t. Die Bestimmung der

,s n̂dcn im ^"ethcilung von mittellosen durä)
ll envell^ c^^ gewordenen Krüppeln und

^ L̂achtm ' n ^ ^ g ' ' " Soldaten vom Feldwebel
^Nterstü^ " " ' M abwärts mit lebenslänglichen

6 S t i f t ung " ^ ' ^ ' " Interessen-Erträgnisse
' ^ Werden n ^ r a l s . " " ^ DieseUntcrstützun-
^ ^ ^ . « . '"N) dr^ Kategorien nach dem Grade
^ z e r ^ ^ l m g ^ täglichen 20, , 4 u. N»

'7 ' t 9tück»'i6u ^"liehen und in jeder Kategorie
' "'^iß e ne w^ ! ! . - ^ "njahrige Interessen-Er-
^ g s Plä . " , V deiche Anzahl von Stif.-
^ r d e ^ " . ' ^ " g'b.ldet. __ 5 ^ ic Stiftungsplätze
"^k'r<ss ^ H ä l f t e aus dem Stande

/ ^ besht " ^ r " der Insurgenten Gestan-

Z'schen N " sobald ein der k. k, österrei-
7"egorie ^ ^ " 3 " Stiftungsplatz höherer
. nächst '^? erledigt, rückt ein Individuum aus

Oberste w ? ^ " " Kategorie vor, und in die
> aufaen. " " " ^ " ^ Mitglied der k. k. Ar-
^ u u m ' m ^ " / .^ 'Ute kein solches Indi-
^telle e^ ^ ^ ^ b " " b e n seyn, so tritt an dessen

d.6 ehemaligen I n -
l""es, so zwar, daß nach und nach

auch die unter 2) erwähnte Hälfte der Stif-
tungsplatze den verstümmelten mittellosen ehe-
maligen Insurgenten zugänglich wird. —
— Dagegen ist die unter d) bezeichnete Hälfte
der Stistungsplätze nur für die gewesenen Insur»
genten bestimmt. — Wenn im Verlauf der Zeiten
zur Besetzung der vacanten Stiftungsplatze keine
Aspiranten aus dem Feldzuge vom Jahre 1848
und 18 l9 vorhanden seyn werden, sollen zum
Genusse der Stiftung ausschließlich nur krü'vpel«
hafte, erwerbsunfähige k. k. österreichische Sol-
daten ungarischer und siebenbürgischer Regimenter
berufen werden. — 6. Die Verleihung der Stif-
tung würde ich mir vorbehalten, die Verwaltung
derselben aber der Aufsicht der Landes-Militär-
Behörde unterstellen. Nach meinem Tode hätte
das Verleihungsrecht an den jeweiligen Comman-
dircnden Herrn Generalen in Ungarn zu über-
gehen. — 7. Vom 1. Juli 185U würde von den
eingehenden Interessen des bereits erliegenden
Btammcapitals die Betheilung einiger der hiezu
Berufenen Statt finden. — Dieß sind die wesentli-
chen Grundzüge, deren umfassendere und genauere
Bestimmung einem späteren Zeitpuncte vorbehal-
ten bleiben muß; denn noch ist der Fond zu klein
und die Zahl krüppclhafter, hilfsbedürftiger Krie»
ger zu groß, um meine Stiftung schon dermal im
ganzen Umfange wirksam inö Leben treten lassen
zu können. Es schlagen aber gewiß in unserem
Vaterlande noch sehr viele mildthätige Herzen,
die mich in meinem Vorhaben durch erneuerte
Sammlungen und Beiträge unterstützen werden,
und dessen kräftige Realisirung ich als die schönste
Erinnerung meines Lebens in mir bewahren möchte.
— Besonders fordere ich die Bewohner des Kron-
landcä Ungarn auf, für ihre unglücklichen Brüder,
welche in diesem Kampfe ohne Anspruch auf Ver-
sorgung von Seite des Aerars nun ganz hilflos
sind, nach Kräften ihre Unterstützung angedeihen zu
lassen.—Schon haben mir mehrere gutgesinnte Bür-
ger der Atadt Pesth auö freiem patriotischen Antriebe
für den Zweck dieser Stiftung den Betrag von
4W si. C.«M. übergeben und ich rechne auf eine
um so wärmere Theilnahme innerhalb der Marken
dieses Kronlandcs, al i ich durch das dargelegte
Programm den Aspiranten ungarischer Nationa-
lität den Vortheil mehrerer Stiftungsplätze dadurch,
daß sie in die von k. k- österreichischen Soldaten
erledigten Plätze einrücken, gesichert habe und
seiner Zeit die ganze Stiftung ausschließlich
k. k. Soldaten ungarischer und siebenbürgi-
schcr Regimenter zu Theil wird. — Uedri«
gcns werden Alle mir für meine Stiftung von
Einzelnen oder Gemeinden zukommenden Beträge
durch die Pesther und Wicn,r Zeitung zur allgc«
meinen Kenntniß gebracht werden. — Möchten
dnhcr alle Behörden und Gemeinden das vorste-
hende Programm in ihrem Kreise durch öffentliche
Bekanntmachung in den Landessprachen möglichst
allgemein verlautbaren, und die in Folge dessen
eingehenden Beträge au mich, unter der Adresse des
l l l . Armee-Commando in Pesth gelangen machen.

— Hauptquartier Pcsth am >U, December 184».
J u l i u s F r e i h e r r von H a y n a u ,

k> k. Feldzeugmeister und 3. Armee Commandant.

Z. 164. (3) Nr. 3« l
K u n d m a c h n n a..

Durch die Mildthätigkeit des Publikums in
allen Theilen der Monarchie fand der von Sr,
Excellenz dem Herrn Feldzeugmeister Baron
Welden im März 184» ergangene Aufruf zur
Stiftung eines Invalidenfondcs für die aus dem
unglücklichen Bruder - Kampfe hervorgegangenen
verkrüppelten Krieger einen so reichlichen Erfolg,
daß d>eser Fond sich nunmehr schon bis zu einer
Hohe von mehr als Vierundachtzigtausend Gul«
den gesteigert hat, und demnach auch ein bedeu-
tendes Interesse abwirft. - Dieses äußerst gün-
stige und den wahren Menschenfreund mit dank-

barer Freude erfüllende Resultat macht es daher
auch möglich, diese Stiftung schon gegenwärtig
in's Leben treten zu lassen, und demnach die von
Sr. Excellenz dem Herrn Feldzeugmeister beab»
sichtigte Versorgung krüppelhafttr Krieger in der
Art einzuleiten, daß Hochoieselben aus den Renten
des Stistungscapitals jährliche Stipendien nach
drei Classen, mit täglichen 2U bis 14 und w kr ,
zu gründen in der Lage sich befinden, welche S t i -
pendien für die Versorgung der Invaliden den
Gemeinden, in welcher sie ansässig sind, aus-
bezahlt werden sollen. — Die ausführlichere Aus«
kunft über das Entstehen und die Gebarung dieses
Fondes, so wie die Größe, die Art und Weise
der in's Leben tretenden Stipendien und der Be«
theilung mit denselben, enthält die eigene Kund-
machung Sr . Excellenz des obgcnanntcn Herrn
Feldzeugmeisters dcll». 24. Nov. 1849, welche
bli den Bezirkshauptmannschaften eingesehen wer«
den kann. — Es werden sonach alle invalid gewor«
denen Krieger, welche sich um Erlangung einer
solchen Stiftung bewerben wollen, und sich dazu
geeignet halten, aufgefordert, ihre Gesuche ent«
weder durch die Bezirkshauptmannschaft oder
unmittelbar an das k. k. illyr. innerösterreichische
Landes Militär-Commando in Gratz einzusenden.
— Von der k. k. Statthalterei in Krain. Laibach
am 15. Jänner 185N.

Z. l<55. (3) Nr. «19.

Laut Eröffnung des hohen Ministeriums des
Handels, der Gewerbe und öffentlichen Bauten
vom 7. v. M . , Z. 7199, haben Se. Majestät
mit allerhöchster Entschließung vom 5. Nov. v. I .
die Errichtung eines unbesoldeten Vice-LonsulateS
i n S a v e n n a c h , im nordamerikanischen Staate
Georgien, und eines andern solchen inApalachi«
co la , im nordamerik. Staate F l o r i d a , beide
als selbstständige Consulatämter zu genehmigen,
und zum Vice-Consul in Savannach den Handels-
mann Andreu L o w , zum Vice.Eonsul in Apa»
lachicola aber den Handelsmann I . M . W r i g h t ,
beide mit der Berechtigung zum Bezüge der tariff«
mäßigen Eonsular-Gedühren, zu ernennen geruhet.
- Laibach am 12. Jänner 185U.

Z. 1U6. (3) Nr. 257.
K u n d m a c h u n g .

Das hohe Ministcrum des Handels, der Ge«
werbe und öffentlichen Bauten hat nach den Be-
stimmungen des a. h, Patentes vom 31. März
1U32 nachstehende ausschließende Privilegien am
15. December 1849 «»d Nr. 7845 zu verleihen
gefunden: 1) Der Johanna Gramatika, Lampen-
fabrikantin aus Schcmnitz in Ungarn, wohnhaft
in Wien, Wieden Nr. 19, auf die Verbesserung
der Spar - Lampendochte für Nacht-, Stal l -,
Küchen- oder Stiegen-Beleuchtung, welche nie
geputzt zu werden brauchen, und wobei eine große
Ersparniß an Oel erzielt werde; auf die Dauer
Eines Jahres. Die Geheimhaltung wurde ange-
sucht. — 2) Den Gebrüdern Jacob und Michael
Lewy, wohnhaft in Prag, Nr. I 1 9 4 M , auf
die Erfindung, auö einer fettigen Thonerde eine
neue wohlriechende Stiefel - Wichse ohne Vitriol-
Oel zu bereiten, welche einen eben so schönen Glanz
wie Lack erzeuge, in der Anwendung leicht sey
und dem Leder Nahrung und Geschmeidigkeit ver«
schaffe; auf die Dauer Eines Jahres. Die Ge-
heimhaltung wurde angesucht. — 3 ) Dem Rudolph
Ditmar, Fabrikö - Inhaber, wohnhaft in Wien,
Landstraße Nr. 488, auf die Verbesserung in der
Asphalt- und Tetresin-Pfiasterung, wobei sowohl
der Asphalt als die Terresin entweder durch
Stampfen, durch hydraulische oder andere Pressen,
oder auf einer Bahn durch Walzendruck in Plat»
tenform erzeugt werden, und wodurch das Pfla-
ster mehr Haltbarkeit gewinne und billiger in der
Erzeugung zu stehen komme; auf die Dauer Eine«
Jahres. - 4) Dem Franz Fischer, Hammerge-
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werk und Waffenfabnkant, wohnhaft in Aflenz in
Steiermark, auf die Erfindung und Verbesserung,
mit der Ucberhitze zweier oder mehrerer Frisch-
feuer (Zerrennfeuer) nicht allein zu puddln, sondern
hiemit in zwei nebeneinander folgenden Oefen zu-
gleich puddln, schweißen, vorwärmen und strecken
oder das Puddln ganz weglassen und in diesen
Oefen bloß schweißen und zum Strecken vorwär-
men zu können; auf die Dauer von Zehn Jahren.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n öffent-
lichen Sicherheits-Rücksichten steht der Ausübung
dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen. —
5) Dem Heinrich Aug. Syrrcnberg, Privilegiums-
Besitzer und Ignaz Geßmann, k. k. Hofkriegs-
Buchhaltungsbeamte, wohnhaft in Wien, Schot-
ttnfeld Nr. 3 1 , auf die Erfindung einer Unschlitt-
seife, welche an Güte, Reinigungskraft und B i l -
ligkeit im Preise jede andere Eeife übertreffe; auf
die Dauer Eines Jahres. Die Geheimhaltung
wurde angesucht. I n öffentlichen Sanitäts-Rück-
sichten steht der Ausübung dieses Privilegiums
kein Bedenken entgegen. — Die offen gehaltene
Original - Privilegiumsbeschreibung des Rudolph
Ditmar befindet sich zu Jedermanns Einsicht bei
der k. k. nied. österr. Statthalterei zu Wien.
— Laibach am ». Jänner 185U.

3. 1«7. (3) Nr. 271.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Oberpostdirection des lom-
bardisch - venetianischen Königreiches in Verona,
wird das unter der Redaction des h. Ministeriums
für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten er-
scheinende Verordnungsblatt für Posten, Eisen-
bahnen und Telegraphen in italienischer Sprache
herausgegeben. — Dasselbe zerfällt ebenso, wie
jenes in der deutschen Sprache, in den, die Ver-
ordnungen enthaltenden The i l , und in das Not i -
zenblatt. - Der Pränumerationspreis beträgt jähr-
lich 2 ft. C M . , und die Expedirung desselben geschieht
zu Handen der außer Verona domuilircndcn
Abonnenten frankirt. — Die Pränumeration auf
dieses in italienischer Sprache herauszugebende Ver-
ordnungsblatt findet bei allen k. k. Postämtern
S ta t t . — K. K. krain. kärnt. Oberpostverwal-
tung. — Laibach am 17. Jänner 1850.

Z. 168. (3) Nr . 325.

K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Oberpostamte in Laibach ist
eine wirkliche, und im Falle einer Gradual- A5or-
rückung eine provisorische Accessistenstellc mit dem
Gehalte jährl. 300 fi. C. M . , gegen Erlag der
Caution im Besoldungsbetragc, in Erledigung
gekommen. - Die Bewerber haben die gehörig
documentirten Gesuche, unter Nachweisung der
Stud ien, der Kenntniß der Postmanipulation, der
hiesigen Landes- und allfälligen sonstigen Spra -
chen und der bisher geleisteten Dienste, im Wege
der vorgesetzten Behörde bis längstens 10. Febr.
1850 bei dieser Oberpostvcrwaltung einzubringen,
und darin anzugeben, ob und mit welchen Beamten
des obenerwähnten Amtes und in welchem Grade
sie verwandt oder verschwägert sind. — K. K.
krain. kärnt. Oberpostverwaltung. Laibach am 19.
Jänner 1850.

3- !»«. (2) Nr. 4796.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt
gemacht: Es sey in der Erecutionßsache deS Andreas
Sakouscheg von Oberlaibach, wider Mathias PeUan
von Kaltenseld, wegen schuldigen 3? fi. 7 kr. «. ». c.
in die executive Feilbietung der im G. B. der Karster'
gült «uli Rect. Nr. 55 vorkommenden, auf Namen
Mathias und Agnes Pellan vergcwährten, gerichtlich
auf 1441 fi. 58 kr. geschätzten "/« Hübe gewilliget
und hlezu die Termine aus den 6. März, «. A^zs
und 4. Ma i 1850, jedesmal früh von !) bis 12 Uhr
loco Kaltenfeld mit dem Anhange angeordnet, daß
diese Realität bei der ersten und zweiten Feilbietimg
nur um den Schätzungswerth oder darüber, bei der
dritten aber auch unter demselben dem Meistbietenden
zugeschlagen werden wird.

Das SchälMgsprotocoll, der G. B . Extract
und die Lilitationsbedincjnisse stehen Hieramts zur Ein.
sicht bereit. ^

Bezirksgericht Haasberg am 31. Dec. I849.

Z. 179. (2) Nr. 1159.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Holland wird hiemtt kund
gemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn Dr. Rosina
in Neustadt!, mit bezirksgerichtlichem Bescheide vom
30. November 1849, F. 1159, in die executive Feil'
bietung der, dem Ioh Derschci von Ierneisdorf ge»
hörigen, in Ierneisdorf gelegenen, dem Grundbuchs-
amte der Herrschaft Mottl ing sul» Curr. Nr. 300
untcrthänigen 20 kr. 2 ^ dl. Hübe sammt Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden Hs. Nr. 23 , so wie der
zu Döblitschbcrge gelegenen und dem Gute Thurnau
«uli Berg-Nr. 7? dienstbaren Weingarten Hälften,
j)t<>. den, Erstern schuldigen 70 fi. <-, ». <!> gewilligt,
und die Tagsahrten zur Vornahme derselben auf den
17. December 1649, 17. Jänner und 18. Febr. 1850,
um 10 Uhr früh in loco der Realitäten mit dem Bei-
satze bestimmt worden, daß diese Realitäten erst bei
der dritten Feilbietungstagsahrt unter dem SchätzungS-
werthe pr. 50U fi. M . M . werden hintangcgeben
werden. Das Schätzungsprotocoll, die Licitations°
bedingnisse und die Grundbuchsextractc können hier.
gerichts eingesehen werden.

Bezirksgericht Pölland am 30. Nov. 1849.
Anmer k. Da bei der ersten und zweiten Feilbietung>

tagfahrt kein Kauflustiger erschienen ist, so hat
es bei der dritten, auf den 18. Febr. 1Ü50,
sein Verbleiben.

Bezirksgericht Pölland am l8 . Iänn«r 1850.

Z. 181. (2) Nr. 236.
E d i c t .

Alle Jene, welche an die Verlassenschaft des zu
/»puiu Haus Nr. 10, am l . November »649 mit
Hinterlassung einer letztwilligen Anordnung verstor-
benen Anton Slejko, 48 Jahre alt, aus was immer
für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen
gedenken, haben solchen bei der auf den 2?. März
l. I . , Vormittags 10 Uhr hiergerichts angeordneten
Liquidirungstagsatzung, bei den Folgen des 3. 814
b. G. B . , geltend zu machen.

Bezirksgericht Wippach den 17. Jänner 1850.

Z. 182. (2) Nr. »85.
E d i e l .

Alle^eoe, welche an die Verl«ssenschafl des zu
Wippach Haus-Nr. 104 am 12. und 20. October
»849 ohne Hinterlassung liner letztwilligm Anord«
mmg vclstml'l'lien Simon und Andreas Domenit,
lius was nnmrv lür emtln RechlSgrundc einen An»
spruch zu mache»! gedenke, , haben solchen d«, der
auf dtl? 27. Mä>z !. I . VormMc>g5 1« Ul)r l)ir,-
gerichts angeordneten Liquidiruiigslagsatzung, dci del»
Folgen des K. »14 b. G. B . gvlicnd zu machen,

Beziltsgericht Wippach den 15. Immer 1850.

Z. ,86. (2) Nr. 29.
E d i c t .

AUe Ienr, welche auf den Nachlaß des am 28.
October r. I . mit Hinterlassung eineö Erbvertragrö
verstoßenen Hüdlns Malhlas Ochlindra aus Groß°
laschî  Nr. 5 irgend einen Anspruch zu stellen haben,
haben solche» bei der auf den 7. Fed>uar d. ) . früh
l) Uhl Hieramts anberaumten Convocations' und Ab
handllnigöla^satzung, unler dei» Folgen des §. 814
t'. G. B-, anzllmtloen.

K. K.D^iltögelichl ilucrsperg am 5. Iän , 1850.

i i . 187. (2) Nr. 7 I .
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß dcs am 12.
Jännc- >849 vcrslordenen Jerni Perhai von Pcrha.
joi.' Nr. 1 , irgend eiuci, ?lnspuch stelln, zu könne»
vcnneinc», habm de»selbe>l dei der aus dm li. Fc^
blU>r d. I . l'ül) 9 Uhr bei diesem Gerichte ange»
ordneten Liquidirungö- und Adhandlu>,gstagsatzu>,g,
bei Vl»mlidu»g der Folgen dcs §. 814 b. G. B>,
geltend zu machen.

K. K, Bezirksgericht Auersperg zu Großlaschiisch
am 8. Jänner 1850.

Z. 184. (2) Nr. l»8.
E d i c t .

Von dem Äezittsgexchte Wippach wird allge.
mein tlllid glmackl: (zs sey aus Ansuchen des Aniu»
Urschizh vo» Doorod, in die executive ^cilbietung
ve«, de»n Thomas und d<r Maria ^rauizh von Pla»il,a
gehö'ig gewesenen, und laut Schätzungöprolocollts
vom 24. Helnuar 1^49, Z. 1020, aus 800 st. dc,
werlhelcn, nunmehr auf Namen des Herrn Joha.u,
Bekleva vo» Adclsberg oergewährien, in Nippach
gelegenen, im lÄrundbuche der Herrschaft Wippach
»,il» U»b. Nr. 19, Recl. iiahl 10 voitoinmcüDci,
Umcrsaß sammt An< u»d Zugehör, im RcassumiruligS.
wegr, wegen dem Erc<u>io»üflihrcr schuldlgcn 15 sl.
gewiliigel, und es seyen zu deren Vornahme lie
Tagsatzungr» auf den 4. März, dann de>» 4. ^Ipm
und drn >̂. Mai d. I . , jedesmal Vormittag rim
10 Uhr dci diesem Geiichle mit lem Beisätze all^c-
ordnet, daß obige ^cilbictruigsobjelle be' der lelzlen
Tagsatzung auch lilUcr dem Schätzwcrlhe Hintange
geben werden.

Der (Ylundbuchserlract, das Schätzung^
eoll und die Llcita!>onsbedina.nlfse können «>?
hicramls eingesehen werden. ,»̂

Bezirksgericht Wippach den 15- Jänners

Z ^ l 8 3 . (2) M ' ^
E d i c t . .lli

Alle Jene, welche an die Verlassenschast ^
Wippach H.ius.Nr. 207, am 28. October ^
ohne Hinterlassung einer letztwilligen Anordnung v
storbenen Johann Vites, 53 Jahre alt, aus ,'
immer für einem Nechlsgrunde emen Anspl^zs
macheu gedenken, kaben solchen bei der auf dt" /
März l. I . Vormittags 10 Uhr hiergerichls ^
ordneten Liquidirungslagsahung, bei den Folge"
§. 814 b. G. B . geltend zu machen. ^

Be^ilksgericht Wippach den 15. Jänner >>-,

ö. 191. (2) Nl. ^ j
E d i c t . 5«

Von dem Bezirksgerichte Haasberg n»ll° ^
kaunt gemacht: Es sey in der Oxeculionsft^!
Maria Schcbenig von Adelsberg, wider JohM.^//
von Eubensctiuß, pew. 54 fi. 4 l kr. c. «. c^ ^
executive Feilbietung der dem Letztern gehörig^
lichllich auf 1159 fi. 5 tr. geschätzten, ii> ^ , l
schuß behausten Vierilhube gewilliget, und ^ck
die Termine auf dc» 7. März, 9. April U" ^
Mai 1850, jedesmal früh von 9 bis 12 UV'^!
Eubenschuß nm dem Anhange angeordnet, ^p ^!
Nealltäl bei der dritten Feilbielung auch unl< ^ f
Schätzwerlhe dem Meistbietenden zugeschlagn i
den wird. H ^

Das Schätzungspsotocoll, der Grundr"«,j
trait und die Licitalionsbedingnisse stehen l)>" ^
zur Einsicht bereit. ß

Bezirksgericht Haasbcra am 4. Dec. IsHs^/^
, , —'— «>,

Z. 160. (3) E d i c t . A:/
Vom k. k. Bezirksgerichte der Umgebung ^ "

wird liiemit bekannt gemacht: , ̂ l l ^
Es habe über executives Einschreiten " 0 ^

Joseph Schantel, Handelsmannes zu Üalbacy, .̂
Bescheide heutige» Tages, Z. 76, in dlt « ^^ ,
Fcilbietung der, dem Herrn Ioh . Lininger vo" ^ , j
schischka gehörigen, bei der Bisthumshenschal' ,ss
Laibach »uli Nect. Nr. 6l vorkommenden U ^ ,
Hübe sammt Wohn- und Wirthschaftsgebalidi'^
seines bei dem Grundbuche der D. R. O, ^ ^ a » ^
Laibach «nd Urb. Nr. 6 0 ^ vorkommenden ^ ^ '
sammt darauf stehenden großen Brauhauses ^ F
aus dem Urtheile <I<1a. 6. März ls47, 0 M
schuldigen <§apitc.ls pr . 4<»<,« f». <5. " " ' s " ' ^ " n ' ^
nnd Ftost.n, a"«"isst, und hiezu U'ttcr ^ ' " ^ /
Termine: auf den 10. December l. I - , ^ < M
u»d I I . Febr. ,850, jedesmal von 10—!2 Uhl ^
mittags in loco Uittcrschischka mit dem B e M " ' ^
geordnet, daß, im Falle diese Realitäten, u ^ F ,
zuerst d,e Ganzhube sammt Wohn.- und W ' l t y ' ^ fi,
gebäuden, um den Schätzlmgswerth pr. ' ^ ' F
(i . M . , und zuletzt das Brauhaus nebst daz"Hfi,
rigem Tcrraln, um den Schätzungswcrtl) pr> 'Ntl i"s
(i. M . weder bei der ersten noch zweite" 3 " " ' M l
wenigstens um diese Schätzungswerthe oder v ^
an Mann gebracht werden könnten, sol^ ' ,hell
dritten und letzten auch unter demselben hintat »
werden. .^ j "

Wozu die Kaufillstigen mit dem E i M ' ^ ^
erscheinen eingeladen werden, daß sich d'eft ^ M < " '
mit den darauf stehenden großen und g " " ̂ l '
k.iapp an der nach ^lagensurt führenden ^ ' ^ ' ' ^
straße angränzenden Gebäuden, und ..»> ^,,ho>'
wegen der Nähe der Stadt und des s' '" '., r i c ^ ,
zu jedem großen Geschäfte eignen, und d ^ ^„p r>
tatlons.Bcdi»gmsse, das
Grundbuchsextracte zu den gewöhnliche« ^ .,H
täglich hieraintS eingesehen werden kö".''"'.' ^^ ^

Ai , merk. Auch bei der zweite" ^ ' " ,,.,,u,,ehl'
kein Kauflustiger gemeldet, dal) r ,
dritten Licitation geschr'ttt» " ' ^ ' chs a"

K.K, Bezirksgericht Umgeb""g La.bacy
Jänner 1850. _ _ — - ^ " ^ ^ ^ '

9lr> <,l»
Z. 171. (3) E d ' c t. ^ird

Vom k. k. Bezirksgmcble Neu,'.' ^^^,
kannt gemacht: .̂ ., 5l,eresi^:sctil'

Es sey über Ansuchen der F r " « ^ ^ ^ , ^
von Neustadt!, widrr Anton Kramme v ' ) ^^ ̂ op
die crecuiivc Feildietung der, der M ' ^ . ^ st ^
,ud Nect. Nr. l , umc.stehende», au s ^ ^ ,ve ^
lickllick aeschäliten Vi^rtelhube m Grao ' ^ .̂
7« dem' wirthschastsämtlichen V e r g ^ e . ^

Apri l , i'ttäl). 30 October 1U49. sch"
l5 tr. «. ». l'. bewllligtl worden. h „ , ^ »l

Es werde., d.hr. ,a d.e'em E> de 25/p<.
satzu»qen i auf den 25. Februar, 23- ̂  ^^ ,ge
. I . Vormittags um 9 Uhr.M't de" ^ d i ^ .
stimm, daß di<se Realität be. er ^ ' ^ ^
tcn Feilbictuug nur um oder ub 0 « ^ ^ « ^
werih, bei der dritten aber auch mnr ^,
hintangcgebcn werden wird. .. ..^sertract "" Oi
^ Die Schälmng, der Grundbuchs" ^^^ , ,1
Licilationsbtdirllp'isse können »n oer ^ ^
richtökanzlci eingesehen werden. ^ . Jan-

K.K. Bczilkögencht Neustad«! am


